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Bullinger: Attraktivität der ländlichen Räume muss erhalten bleiben

„Entscheidend für die Attraktivität der ländlichen Räume sind eine gute Schulstruktur, die Vielfalt von
Vereinen, eine funktionierende Verkehrsinfrastruktur und genügend Arbeitsplätze.“ Dies sagte der
agrarpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Friedlich Bullinger, in einer Landtagsdebatte mit
dem Titel „Jugend auf dem Land in Baden-Württemberg“. Da die jungen Menschen im ländlichen Raum
mobil sein müssen, sollten „noch mehr Kommunen den Geldbeutel für ein Ruftaxi und einen Rufbus
aufmachen“, so die Forderung von Bullinger. Dem Landkreis Schwäbisch Hall beispielsweise sei ein
solcher Rufbus, der auch an den Wochenende verkehre,  über 400 000 Euro wert.

Nach den Worten von Bullinger sind die Prognosen alarmierend, wonach aufgrund des demographischen
Wandels die ländlichen Räume  immer mehr Einwohner an die Ballungsräume verlieren. So weisen 13
Landkreise im Land bereits Einwohnerverluste auf. Der Trend zur Urbanisierung sei also überdeutlich,
was sich auch auf dem Mietwohnungsmarkt in den Großstädten widerspiegele. Bullinger: „Viele junge
Menschen gehen eben auf Grund ihrer hervorragenden schulischen Bildung zum Studieren in die
Universitätsstädte und versuchen danach möglichst dort auch Arbeit zu finden.“

Bisher seien die attraktiven ländlichen Räume sozusagen das stabilisierende Rückgrat des Landes
gewesen. Die grün-rote Landesregierung müsse alles Notwendige tun, damit der ländliche Raum
gegenüber den Ballungsräumen nicht noch mehr an Terrain verliere, so Bullinger. Der Kurs, den die
schwarz-gelbe Vorgängerregierung vorgegeben habe, dürfe nicht aus den Augen verloren werden:

Gleichwertige Schul- und Bildungsbedingungen in Stadt und Land erhalten;
Die Rahmenbedingungen für junge Familien und für ältere attraktiv gestalten;
Die infrastrukturelle und wirtschaftlichen Einrichtungen, insbesondere die öffentliche
Daseinsfürsorge erhalten;
Aus-, Weiter- und Fortbildungseinrichtungen in ländlichen Räumen weiter fördern und
Kultur, Freizeit und Vereinswesen unterstützen und nicht in Leuchttürme der Großstädte noch mehr
Geld stecken.
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